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Liebe Mitglieder, 
Freunde 

und Unterstützer 
des ASC 09,

während ich dieses Grußwort schreibe, meldet 
die Stadt Dortmund für den heutigen Tag fünf 
positive Corona-Tests. Die Inzidenz rutscht 
auf 10,2 und bundesweit unter 7 – vor einigen 
Wochen lag sie in Dortmund noch deutlich 
über 200 und im ganzen Land so hoch, dass 
sich die Politik genötigt sah, die „Bundes-Not-
bremse“ zu ziehen. Von den mehr als 600.000 
Einwohner*innen unserer Stadt sind aktuell 
156 infiziert. Das sind 0,026 Prozent. Umge-
rechnet auf den ASC 09, hat demnach zurzeit 
ein halbes Mitglied Corona. Letztlich sind das 
natürlich nur Zahlen, und wir alle haben in den 
zurückliegenden Monaten gelernt: Sie können 
sich sehr schnell wieder ändern und sogar ins 
exakte Gegenteil umschlagen. Im Moment aber 
stimmen sie uns zuversichtlich. Die Summe 
aus Lockdown-Maßnahmen, sommerlicher Wit-
terung und steigender Impfquote sorgt für den 
Trend, der es uns ermöglicht, wieder ein Verein 
zu sein. Sogar ein Sportverein.

Wir dürfen wieder trainieren und sogar spie-
len. Das Waldstadion und das Emscherstadion 
sind wieder geöffnet. Unsere Fußballer kicken 
wieder. Unsere Basket-, Hand- und Volleyballer 
dürfen wieder in die Hallen. Die Gymnastikab-
teilung kann ihre Angebote wieder hochfahren. 
Die Mountain-Biker dürfen wieder über Stock 
und Stein heizen und unsere neue Dart-Abtei-
lung konnte im Juni endlich zum ersten Mal im 
eigens hergerichteten Nebenraum des Vereins-
heims trainieren.

Der ASC 09 lebt. Wir sind wieder da. Auch 
wenn wir nach wie vor eine Machete benöti-
gen, um uns durch den Dschungel aus Regeln, 
Unterregeln und Unterunterregeln zu kämpfen, 
die das Land NRW mit seinen immer neuen 
Corona-Schutzverordnungen angelegt hat. Bei 
der Interpretation von Paragraphen und Formu-
lierungen scheitern selbst Juristen – aber wir 
als ehrenamtliche Mitarbeiter sollen das alles 
verstehen und rechtssicher umsetzen. Es ist 
dies der Punkt und der Moment, an dem wir als 
Vorstand uns ganz herzlich bei allen bedanken 
möchten, die sich in den vergangenen Mona-
ten nicht haben beirren und entmutigen lassen 
und stattdessen tatkräftig mit angepackt haben. 
Und es ist der Punkt, an dem wir – nicht zum 
ersten und sicherlich auch nicht zum letzten 
Mal – feststellen dürfen, dass die Entscheidung, 

mit Marcus Schreier einen hauptamtlichen 
Geschäftsführer zu installieren, goldrichtig war. 
Marcus hat den Vorstand in den Corona-Mona-
ten im operativen Bereich massiv entlastet. 
Diese Arbeit wäre ehrenamtlich gar nicht zu 
bewältigen gewesen.

Nun also richten wir den Blick nach vorne. Dass 
uns das Land NRW im Rahmen des Förderpro-
gramms „Moderne Sportstätte 2022“ mit fast 
165.000 Euro für dringend erforderliche Maß-
nahmen im Vereinsheim und in den Umklei-
dekabinen sowie den Bau einer Photovoltaik-
anlage auf der „Hecker-Tribüne“ unterstützt (s. 
Seite 8), ist genau das richtige Aufbruchsignal 
zum richtigen Zeitpunkt. Wir werden, Stand 
heute, den „Hecker-Cup“ austragen können. 
Wir werden nach den Sommerferien den Spiel-
betrieb wieder aufnehmen. Fußballer, Hand-
baller, Basketballer und Volleyballer werden 
in eine Saison starten, die in vielerlei Hinsicht 
anders und vielleicht sogar merkwürdig sein 
wird. Wir spielen nicht einfach eine Hin- und 
eine Rückrunde, sondern bewegen uns durch 
unterschiedlichste Modi und Regelungen. Wir 
werden zu Beginn noch nicht wieder so vie-
le Zuschauer auf die Plätze und in die Hallen 
lassen dürfen, wie wir gerne möchten. Wahr-
scheinlich müssen wir checken, ob Besucher, 
Spieler, Trainer, Offizielle geimpft, getestet oder 

genesen sind. Wir werden – Wahnsinn! – eine 
Mitgliederversammlung abhalten und für 
unsere Jubilare der Jahre 2020 und 2021 eine 
feine Veranstaltung in angemessenem Rahmen 
ausrichten.

Wir glauben jetzt einfach mal daran, dass alles 
gut wird. Bleibt negativ – und denkt positiv!

Mit sportlichem Gruß
Michael Linke
1. Vorsitzender
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Wir haben sie verschoben und verschoben und verschoben: die 
Mitgliederversammlung des Hauptvereins. Im Frühjahr 2020 hätte 
sie turnusmäßig stattfinden sollen. Dann kam der erste Corona-
Lockdown. Also peilten wir den Herbst als Ausweichtermin an. Es 
kam der zweite Lockdown – und der war schier endlos. Inzwischen 
schuf die Sportpolitik Möglichkeiten, Versammlungen auch digital 
durchzuführen. Rechtlich verbindlich mit Wahlen, Abstimmungen, 
Satzungsänderungen und allem, was dazugehört. Der Vorstand 
des ASC 09 aber entschied: Eine Versammlung im Videoformat 
würde viele Mitglieder, die technisch nicht so versiert sind oder die 
technischen Möglichkeiten vielleicht auch gar nicht haben, von der 
Teilnahme ausschließen. Also haben wir gewartet . . .

Jetzt aber ist Schluss mit der Warterei: Für Montag, 20. September, 
19 Uhr, laden wir die Mitglieder aller Abteilungen zur Versammlung 
des Hauptvereins ein. Und zwar ins Vereinsheim im Waldstadion. 
Oder auf die „Hecker-Tribüne“ – dorthin würden wir ausweichen, 
wenn Corona uns erneut einen Strich durch die Rechnung macht. 
Die Tagesordnung werden wir selbstverständlich fristgerecht veröf-
fentlichen! Also, bis dann! Wir freuen uns auf das Wiedersehen mit 
euch. 

Jetzt 
aber!

ASC 09 führt 
Hauptversammlung 
am 20. September 
durch

0800.930-10 50
www.dokom21.de

w

Heimspielvorteil 
mit DOKOM21:
ü	Telefonie

ü	Kabel-TV

ü	Mobilfunk

ü	Internet

ü	Glasfaser

ü	Service vor Ort
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165.000 Euro 
für Modernisierung
und Klimaschutz 
im Waldstadion

Land NRW fördert ASC 09 Dortmund im Rahmen des 
Programms „Moderne Sportstätte 2022“

Manchmal braucht es eben etwas Geduld – und dann ist die Freude 
umso größer: Der ASC 09 Dortmund erhielt jetzt elektronische Post 
vom Land Nordrhein-Westfalen. Inhalt der E-Mail war eine Förder-
zusage in Höhe von knapp 165.000 Euro. Diese Summe stellt das 
Land dem Aplerbecker Sportverein im Rahmen des Programms 
„Moderne Sportstätte 2022“ zur Verfügung. Voraussetzung ist, dass 
der ASC 09 noch ein paar Hausaufgaben erledigt. „Aber das“, versi-
chert Michael Linke, Vorsitzender des Mehrsparten-Klubs mit rund 
1.700 Mitgliedern, „bekommen wir hin.“

Den Vorantrag auf Modernisierung des in die Jahre gekommenen 
Kabinengebäudes im Waldstadion sowie den Umbau der Ge-
schäftsstelle und die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem 
Dach der Hecker-Tribüne hatte der Verein bereits im Januar 2020 
gestellt. Der StadtSportBund Dortmund hat die Pläne geprüft und 
das Projekt schließlich dem Land NRW für eine Förderung empfoh-
len. Exakt 164.874 Euro sind es, die Andrea Milz, Staatssekretärin 
für Sport und Ehrenamt, jetzt in Aussicht stellt. Das sind 74 Prozent 
der veranschlagten Gesamtkosten. Die restlichen 26 Prozent muss 
der ASC 09 in Eigenleistung erbringen. „Formell müssen wir jetzt 
einen Zuwendungsantrag an die NRW.BANK stellen und erhalten 
von dort den Bescheid“, erläutert Michael Linke.

Für den ASC 09 ist die Förderzusage ein 
weiterer Meilenstein, um den hervorra-
gend aufgestellten Klub, der während des 
Corona-Lockdowns mit der neugegründeten 
Dart-Abteilung sogar noch Zuwachs erhielt, 
konsequent in Richtung Zukunft auszu-
richten. „Der Umbau der Geschäftsstelle 
ist auch deshalb erforderlich, weil wir mit 
Marcus Schreier inzwischen einen haupt-
amtlichen Geschäftsführer beschäftigen“, so 
Linke. „Und das Kabinengebäude“, ergänzt 
Frank Fligge, Vorstand Medien & Kommu-
nikation und Leiter der Handballabteilung, 
„hat eine Modernisierung einfach dringend 
nötig. Der aktuelle Zustand ist eines ambiti-
onierten Fußball-Oberligisten einfach nicht 
würdig.“ Mit der Errichtung einer Photo-
voltaikanlage auf dem Tribünendach will 
der ASC 09 künftig einen Teil des Stroms, 
den er im Waldstadion verbraucht, selbst 
erzeugen. „Der Klimawandel betrifft uns 
alle“, sagt Fligge. „Nachhaltigkeit ist daher 
auch für Amateursportvereine ein zentrales 
Thema. Wenn wir mit der Nutzung rege-
nativer Energie einen kleinen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten können, werden wir das 
gerne tun.“
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Albrecht-Dürer-Realschule
verabschiedet Schüler 

im Waldstadion
In einem Punkt sind sich die Dortmunder zwei-
fellos einig: Das Aplerbecker Waldstadion ge-
hört nicht nur zu den traditionsreichsten, son-
dern auch zu den schönsten und idyllischsten 
Sportstätten der Stadt. Nur war das Wohnzim-
mer des ASC 09 als Sportstätte in den zurück-
liegenden Monaten aufgrund von Corona kaum 
nutzbar. Für die Albrecht-Dürer-Realschule 
hingegen war es – gerade wegen Corona – die 
Rettung. Denn während eine Zeugnisübergabe 
und Verabschiedung der Absolventen in der 
Schule aufgrund der Pandemiebeschränkungen 
nicht möglich gewesen wäre: im Stadion war 
die Feier erlaubt!

Ein bisschen hatte die Zeugnisübergabe etwas 
von Olympischen Spielen: Einmarschmusik, 
donnernder Applaus, Kameras und Smartpho-
nes, die festhielten, was – zum Teil in erhebli-
cher Entfernung – geschah bzw. gesprochen 
wurde. Wo sonst die Oberliga-Mannschaft des 
ASC 09 um Punkte spielt, verabschiedeten sich 
diesmal die Zehntklässler vom Schulleben. 

Die überdachte „Hecker-Tribüne“ war der Treff-
punkt der 133 Schülerinnen und Schüler sowie 
des Lehrerkollegiums. Die (natürlich negativ 
getesteten!) Angehörigen nahmen schräg 
gegenüber auf der Gästetribüne Platz. Masken-
pflicht herrschte auch – für die Beteiligten kein 
Problem, denn das kannten sie ja aus der Schu-
le, erklärte Schulleiterin Astrid Leutbecher. Und 
so waren am Ende alle froh und zufrieden, dass 
sie unter diesen Rahmenbedingungen über-
haupt die Chance zu einer angemessenen und 
würdigen Abschlussveranstaltung hatten. Ganz 
am Ende gab’s Gänsehaut im Fußball-Style: der 
große Chor stimmte die Hymne „You’ll never 
walk alone“ an. Mehr Gefühl geht in Corona-
Zeiten nun wirklich nicht! 
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Wer braucht schon Zalando, Amazon und 
About You – wenn es doch einen Klubshop des 
ASC 09 gibt. Seit einigen Wochen können Mit-
glieder, Spieler*innen und Fans online stöbern 
und einkaufen. Ganz einfach per Mausklick. 
In Zusammenarbeit mit einem Dienstleister 
aus Münster haben wir eine breite Palette an 
Vereinsartikeln aufgelegt, die per Mausklick 
bestellt, schnell produziert und geliefert wer-
den können. Unter asc-09-dortmund.klubshop.
de findet ihr alles, was das Herz begehrt – und 
sogar noch mehr! Einfach auf den Button auf 
der Startseite von www.asc09.de klicken – und 
los geht’s! 

Nie wieder vor der quälenden Frage stehen, 
was ihr Mama und Papa, Oma und Opa, dem 
Best Buddy, dem Patenkind oder wem auch 
immer zum Geburtstag, zu Weihnachten, Os-
tern, zur Hochzeit oder zur Scheidung schenken 
könnt. Dank des ASC 09-Klubshops habt ihr ab 
sofort immer eine Idee. Und natürlich könnt ihr 
euch dort auch selbst komplett ausstatten.

Neu im 
Netz:

Der ASC 09-Klubshop
bietet alles, 
       was das              begehrt!

Im Shop gibt’s natürlich die Teamsport-Klassi-
ker: Aufwärm- und Spieltrikots, Hoodies und 
Sweatshirts, Polos und Pullis, sogar Schien-
beinschonerhalter und Kapitänsbinden. Der 
Freizeitbereich bietet Kissen und T-Shirts in un-
terschiedlichen Designs, Hand- und Strandtü-
cher und unterschiedlichste Kopfbedeckungen: 
Beanies, Basecaps, Snapbacks, Bommelmüt-
zen. Aber auch: Turnbeutel, Tassen, Baby-Bo-
dies, Baby-Sweatshirts und Baby-Hoodies. Im 
Fan- und im Accessoire-Bereich könnt ihr 
Wimpel, Pins, Schals, Aufkleber, Schlüs-
selanhänger und Autoflaggen bestellen.

Und natürlich gibt es für den ASC 09-Klub-
shop auch Geschenkgutscheine. Wenn Ihr euch 
einfach nicht entscheiden könnt, lasst ihr den 
Beschenkten einfach selbst entscheiden!

Wir wünschen viel Spaß beim Shoppen!
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Der ASC 09 sagt
     Containerdienst Kamrath & Schädlingsbekämpfung Bley

zweimal DANKE!
Sport ist Zusammenhalt – gerade in schwierigen Zeiten. 
Fußball ist, wenn man sich bei aller lokalen Konkur-
renz gegenseitig unter die Arme greift. Und so zögerte 
Markus Kamrath nicht lange, als der ASC 09 ihn um 
Unterstützung bat.

Dazu muss man wissen: Der Dortmunder Unternehmer 
ist nicht nur Mitglied, sondern sogar Vorstandsmitglied 
beim FC Brünninghausen, Ortsrivale unserer Fußbal-
ler. In zweiter Generation führt er den Containerdienst 
Kamrath, den er von seinem Vater Franz übernommen 
hat – und mit Sohn Philipp ist die dritte Generation 
auch bereits im Unternehmen. Nachfolge gesichert.

Im Frühjahr 2021 fuhr Kamrath zweimal mit schwerem 
Gerät im Waldstadion vor, lud leere Container ab – und 
nahm sie voll wieder mit. Einen Container pickepacke-
voll mit Sperrmüll, den der ASC 09 aus den Garagen 
auf dem Gelände ausgemistet hatte; einen zweiten 
Container gut gefüllt mit Eisen- und Metallabfällen. Bis 
dahin ist das erst einmal „Geschäft“ – nur dass Mar-
kus Kamrath dem ASC 09 diesen Service kostenlos zur 
Verfügung stellte. Tolle Geste – und deshalb ein großes 
Dankeschön!

Übrigens entsorgt der Containerdienst Kamrath nicht 
nur Sperrmüll, sondern alle Arten von Abfall fachge-
recht. Auch solche, die Schadstoffe enthalten. Und Con-
tainer kann das Unternehmen von 3 bis 36 Kubikmeter 
in nahezu allen Größen bereitstellen. Alle Infos und alle 
Preise findet ihr auf der Website unter franzkamrath.de 
oder über die Service-Hotline 0231-436555.

Ein zweites Dankeschön schicken wir auf diesem Weg 
an Schädlingsbekämpfer Michael Bley. Auch der stellte 
dem ASC 09 sein Knowhow Ende Juni kostenlos zur 
Verfügung – im Kampf gegen Mäuse. Nun finden wir 
„Mäuse“ an sich gar nicht schlecht, wenn sie als Syno-
nym für „Moneten“ stehen. Und auch gegen die klei-
nen, vierbeinigen Nager haben wir nicht grundsätzlich 
etwas. Wenn sie allerdings im Waldstadion ihr Unwesen 
treiben und alles anknabbern, was nicht niet- und na-
gelfest ist, wird’s ärgerlich. Deshalb stellte Michael Bley 
ihnen die eine oder andere Falle – und nicht etwa Ab-
seitsfallen. Wer ebenfalls Ärger mit Schädlingen hat, es 
müssen ja nicht unbedingt Mäuse sein: Die Allgemei-
ne Schädlingsbekämpfung (ASB) Bley mit Sitz an der 
Aplerbecker-Mark-Straße erreicht ihr unter 0231-447138.

Michael BleyMarkus Kamrath
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168 Tage nach der Abteilungsgründung ist es 
endlich soweit! Wir konnten bzw. durften zum 
ersten Mal im Vereinsheim trainieren! Doch die 
168 Tage wurden sinnvoll genutzt, um unse-
re Spielstätte auf Vordermann zu bringen. Im 
hinteren Bereich des Vereinsheims hängen nun 
vier Dartboards mit turniergerechter Ausstat-
tung. Den ersten Trainingstag nutzten wir, um 
erst einmal Erfahrung in Bezug auf Organi-
sation und Trainingsgestaltung zu sammeln. 
Mit 10 Leuten wurde zunächst trainiert und im 
Anschluss bei Sylke im Biergarten das Deutsch-
landspiel geschaut. Trotz der Niederlage der 
deutschen Nationalmannschaft war es ein 
erfolgreicher erster Trainingstag.

Unser Training findet zunächst dienstags statt. 
Bei Interesse kann man sich bei uns über die 
Social-Media-Kanäle oder per E-Mail melden. 
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, 
damit wir das Training so organisieren können, 
dass auch jeder ausreichend Spielzeit hat. In 
Zukunft werden wir auch donnerstags einen 
Trainingstag einbauen, sowie den Freitag als 
Turniertag nutzen. Jeden Monat wird freitags 
ein Turnier stattfinden. Nähere Informationen 
zu den Terminen findet ihr auf unseren Social-
Media-Kanälen und auf der Internetseite des 
ASC 09.

Startschuss 
für die Dartsabteilung 
– doch die Zwischenzeit wurde sinnvoll genutzt!

Endlich!

Doch in der Zwischenzeit waren auch die Darter 
nicht inaktiv. Wir haben im Februar die „ASC 
Hybrid Darts Liga“ ins Leben gerufen. Ein 
Format, bei dem zunächst 16 Spieler in einem 
Ligasystem gegeneinander spielen, um sich 
für die Playoffs zu qualifizieren. Die Playoffs er-
reichen die besten acht Spieler. Die Ligaphase 
wurde aufgrund der Coronaregeln ausschließ-
lich online durchgeführt. Jeder Spieler war mit 
einer Webcam ausgestattet und so konnte man 
seinen Gegner auch bei den Würfen auf die 
Scheibe begutachten. Die Playoffs wollen wir 
nun im Vereinsheim stattfinden lassen. Hierbei 
tritt in den Viertelfinals jeweils der Erste gegen 
den Achten, der Zweite gegen den Siebten, 
usw. an, damit eine bessere Platzierung in der 
Liga auch „belohnt“ wird. Zu diesem Turnier 
sind alle Interessierten herzlichst eingeladen. 
Auch hier wird der Termin auf den oben ge-
nannten Kanälen bekanntgegeben. 

Das Niveau der Liga war ausgesprochen gut, 
was sich in der Endtabelle auch widerspiegelt. 
Die Plätze 1-5 trennen nur zwei Punkte und 
auch zwischen den Plätzen 10-16 liegen nur 
zwei Punkte. 

Am letzten Spieltag kam es sogar zu einem 
Finale um das letzte Playoffticket zwischen Max 
Bartsch und André Zaremba. Beide Spieler 
waren punktgleich, jedoch hatte Max Bartsch 
eine bessere Ausgangssituation, da er ein 
besseres Legverhältnis hatte. Daher hätte ihm 
ein Unentschieden gereicht um sich zu qualifi-
zieren. Dennoch war der Druck sehr hoch, denn 
eine Niederlage hätte das Aus bedeutet. Am 
Ende konnte sich Max Bartsch mit einem 5:3 
Sieg durchsetzen und zog als letzter Spieler in 
die Playoffs ein. Die weiteren Playoffteilnehmer 
sind Daniel Brasch, Kevin Miehle, Olaf Gebau-
er, Lukas Lengefeld, Georg Folcz, Marco Fröse 
und Manuel Geilich. An dieser Stelle noch ein-
mal Glückwunsch an Daniel Brasch zum ersten 
Platz in der Liga! 

Neben den normalen Punkten und der Legdifferenz 
konnten auch Highlightpunkte gesammelt werden. Ei-
nen Highlightpunkt erhielt man für jede geworfene 180, 
für jeden Checkout von über 100 Punkten und für jedes 
Shortleg, also ein Leg, welches mit höchstens 18 Darts 
beendet wurde. Die meisten Highlightpunkte konnte 
Georg Folcz sammeln (12). 

Alle Spiele wurden im vorgegebenen Zeitraum gespielt 
und es kam zu keinen Komplikationen. Das Feedback 
war insgesamt sehr gut und es freute uns, dass wir 
während der „Notbremse“ trotzdem Dartspiele ausrich-
ten konnten. 

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern und hoffen auf 
umkämpfte Playoffs und einen verdienten Sieger!

In diesem Sinne: Game on!

SOZIETÄT HAASE + PFORR
STEUERBERATER

DIPL.-FINW.

THOMAS HAASE
STEUERBERATER

PETER PFORR
STEUERBERATER

WEB: SHP-STEUERBERATUNG.DE

E-MAIL: INFO@SHP-STEUERBERATUNG.DE

HAUPTSITZ DER SOZIETÄT

SCHWANENWALL 23
44135 DORTMUND

TELEFON 02 31-55 70 47-0
TELEFAX 02 31-55 70 47-77

ZWEIGNIEDERLASSUNG

HEIDBRACHE 27
58097 HAGEN

TELEFON 02 31-55 70 47-80
TELEFAX 02 31-55 70 47-88

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE:

BERATUNG SOWIE

ERSTELLUNG VON JAHRESABSCHLÜSSEN UND

STEUERERKLÄRUNGEN FÜR ALLE GESELLSCHAFTSFORMEN,

UNTERNEHMENSUMWANDLUNG,

ÄRZTE- UND APOTHEKENBERATUNG,

VEREINSBESTEUERUNG/GEMEINNÜTZIGKEIT,

BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE BERATUNG/ERFOLGS- UND

LIQUIDITÄTSPLANUNG,

EXISTENZGRÜNDUNG,

ERSTELLUNG VON FINANZ- UND LOHNBUCHHALTUNGEN,

BAULOHN
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… Schluss mit diesem 
CASPERle-Theater!

20 Jahre lang war er Sprecher, Stimme und Sprachrohr des ASC 
09. Unzählige Male verlas er über die Lausprecheranlagen von 
Wald- und Emscherstadion die Mannschaftsaufstellungen. Er 
sagte Tore durch, die Aufstiege bedeuteten – und Gegentore, die 
zum Abstieg führten. Er fieberte und litt mit. Am 7. August 2021, 
dem Finaltag beim „Hecker-Cup“ schaltet er zum letzten Mal das 
Mikro ein. Danach ist dann ein- für allemal …

Torsten Casper gibt sein Amt als Presse- und Stadionsprecher 
der Fußballabteilung ab. Eine Entscheidung ohne jeden Groll. 
Der Beruf ließ ihm schon seit langem wenig Zeit. Nun hat sich 
auch noch der private Lebensmittelpunkt verlagert. Der ASC 09 
sagt: Danke für alles, Torsten!

Torsten Casper stammt aus einer echten Fußballerfamilie. Vater 
Heinz kickte einst für den DSC 95, den Vorgängerverein des TSC 
Eintracht. Sein Bruder Heinz-Dieter war Bundesliga-Schiedsrich-
ter; Ralf kickte für Rot-Weiß Lüdenscheid in der Oberliga – und 
Torsten: Gehörte zur Riege der eher grobschlächtigen Fußball-
Arbeiter, die ihre aktive Laufbahn wegen einer schweren (Knie-)
Verletzung früh beenden mussten.

Über Helmut Witte und Manfred Wulms kam 
Torsten Casper 1997 zum ASC 09, stieg zu-
nächst als Trainer in der C-Jugend ein und 
schnürte unverhofft sogar noch ein paar Mal 
die Schuhe für die erste Mannschaft. Die wurde 
seinerzeit von Frank Bornemann trainiert und 
führte die Kreisliga A an, als sie im Spätherbst 
von einer fast schon unheimlichen Verletzungs-
misere heimgesucht wurde. Torsten sprang 
ein, half in einigen Partien aus – und am Ende 
der Saison stieg das Team tatsächlich in die 
Bezirksliga auf. Spätestens da hatte sich Torsten 
Casper mit dem ASC 09-Virus infiziert.

Anfang der 2000-er Jahre löste er dann Alfred 
Kimpel als Stadionsprecher ab, übernahm 
als Pressesprecher auch Verantwortung im 
Vorstand. 2003 folgte der Aufstieg in die 
Landesliga. Doch ehe der Klub unter Führung 
von Heiner Brune und „Vinz“ Weber einen 
grandiosen Aufschwung erlebte, ging’s erst 
noch einmal bergab. Den Absturz in die Be-
zirksliga 2006 lastet Torsten Casper auch sich 
selbst an. „Heiner Brune und ich waren damals 
die beiden Einzigen im Vorstand, die bis zum 
Schluss an Thomas Behlke als Trainer festhiel-
ten. Wir haben uns durchgesetzt – ohne Erfolg.“ 
Doch wer weiß, wofür das gut war, denn nach 
dem Abstieg gelang mit der Verpflichtung von 
Hannes Wolf als Spielertrainer ein absoluter 
Glücksgriff.

Der ASC 09 stieg nicht nur zweimal in Folge 
auf. Er spielte auch modernen, offensiven 
und begeisternden Fußball – und entwickelte 
sich als Verein rasant weiter: sowohl bei der 
Infrastruktur als auch in der Vermarktung und 
in der Öffentlichkeitsarbeit. Im Waldstadion 
entstand die „Hecker-Tribüne“ und später die 
Gäste-Tribüne. Das Sponsoring wurde auf 
breite Füße gestellt, der „Hecker-Cup“ zu dem 
Amateurfußball-Turnier schlechthin in Dort-
mund aufgebaut. Mit Torsten Casper am Mikro. 
Der Pressesprecher hatte unterdessen auch das 
Stadionmagazin „Waldgeflüster“ etabliert, die 
Fußballabteilung als eine der ersten bei Face-
book an den Start gebracht und ein engmaschi-
ges Netzwerk zu den Medien aufgebaut – in 
einer Zeit, als es in Dortmund noch drei Tages-
zeitungen mit eigenen Redaktionen gab: neben 
den Ruhrnachrichten, bei denen Casper einst 
selbst gearbeitete hatte, ehe er zu „Hecker“ 
wechselte, auch die Westfälische Rundschau 
und die WAZ.

Viele Jahre der Mann am 
Mikro beim ASC 09. Jetzt sagt 

Torsten Casper Bye-bye!

Torsten Casper bei der Saisoneröffnung 2019-20 
im Gespräch mit Torjäger 
Maximilian Podehl …
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Torsten Casper belieferte die Journalisten 
mit Stories und Fakten, moderierte nach 
Spielschluss die Pressekonferenzen im Ver-
einsheim und sorgte als Stadionsprecher 
mit dem einen oder anderen Spruch dafür, 
dass es nicht langweilig wurde. Das brachte 
ihm auch seinen Spitznamen ein: KIRMES-
ANSAGER – so bezeichneten ihn mal die 
Anhänger aus Mengede. Casper nahm’s mit 
Humor.

Tausende Stunden ehrenamtlichen Engage-
ments für den ASC 09 kamen so im Laufe 
der Jahre zusammen. Und die alleraller-
meiste Zeit hat es ihm großen Spaß ge-
macht. „Für mich war die Mitarbeit immer 
mehr als nur ein Ehrenamt. So ein Verein 
lebt ja von den Menschen, die ihn führen 
und tragen, von dem Respekt im Mitein-
ander, aber auch von dem Spaß, den man 
teilt. Ich habe in all den Jahren viel Leiden-
schaft investiert, habe sehr viel zurückbe-
kommen – und ich glaube, sagen zu dürfen, 
dass wir zusammen viel für den ASC 09 
bewegt haben.“

Keine Frage, Torsten Casper hat die Nähe zu 
Trainern, Spielern, Mitgliedern und Journa-
listen genossen. Bis der Job immer weniger 
Zeit ließ und das Privatleben eine andere 
Richtung einschlug. Bis er merkte, dass er 
den Aufwand eigentlich nicht mehr betrei-
ben kann, weil er die nötige Zeit nicht mehr 
aufbringen konnte. „Irgendwann wurde die 
Tätigkeit zur Pflichterfüllung und ich habe 
gespürt, dass ich meinen eigenen Ansprü-
chen nicht mehr gerecht werden konnte“, 
sagt er. Das war die Zeit, in der die Ent-
scheidung reifte, den Job an den Nagel zu 
hängen. „Vielleicht ist es auch gut, dass jetzt 
mal andere und jüngere Leute übernehmen 
und frischen Wind reinbringen. Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die im Internet und 
auf den Social-Media-Kanälen noch mehr 

INFOBOX

Als der „Kirmesansager” zum
Live-Kommentator wurde
Torsten Casper hat in seiner Zeit beim ASC 09 viele besondere Momente erlebt. Einer 
aber hat sich in der Erinnerung des „Kirmesansagers“ besonders festgefressen. Es war 
der letzte Spieltag der Saison 2016/17. Der ASC 09 war so gut wie abgestiegen. Aus eige-
ner Kraft konnte das Team den Oberliga-Klassenerhalt nicht mehr schaffen. Das eigene 
2:1 gegen den TSV Marl-Hüls wäre nichts wert gewesen, wenn die direkte Konkurrenz 
SuS Neuenkirchen beim 1. FC Kaan-Marienborn einen Punkt geholt hätte. 20 Minuten 
vor Schluss stand es 0:0 – und weil das Parallelspiel deutlich verspätet begonnen hatte, 
stand Torsten Casper über sein Handy mit dem Pressesprecher von Kaan-Marienborn in 
Kontakt. Dessen Informationen gab er im Waldstadion über Lautsprecher wie bei einer 
Radioreportage weiter. Der Jubel war riesig, als Casper in der Schlussphase noch drei-
mal Torjubel ins Mikro brüllen durfte. Kaan-Marienborn gewann 3:0. Der ASC 09 feierte 
doch noch den Klassenerhalt. 

als er selbst zu Hause sind. Hinzu kommt, 
dass heute jeder Spieler auf Facebook oder 
Instagram sein eigener Pressesprecher 
ist und seine eigene Öffentlichkeitsarbeit 
macht. Und das durchaus nicht immer zur 
puren Begeisterung des eigenen Vereins.

Am 7. August also, dem Finaltag beim He-
cker-Cup, wird Torsten Casper zum letzten 
Mal die Mannschaftsaufstellungen verlesen 
und die Torschützen durchsagen. Dann wird 
er das Mikro ausschalten und mit vielen 
Weggefährten aus all den Jahren beim 
ASC, darunter zahlreiche Medienvertreter, 
in angemessenem Rahmen Abschied feiern. 
Sein Herz wird auch über den Tag hinaus für 
den ASC 09 schlagen. Seinen ASC 09. Und 
ganz sicher wird er auch in Zukunft gele-
gentlich an der Schwerter Straße oder an 
der Schweizer Allee vorbeischauen. Dann 
jedoch als Fan am Spielfeldrand.

Auch unzählige 
Pressekonferenzen 
nach den Spielen 
der ersten Mann-
schaft hat Torsten 
Casper moderiert 
– hier mit unserem 
ehemaligen Trainer 
Daniel Sekic.

Aller guten Dinge sind drei – Ein Spruch, der sich im 
Hinblick auf unsere A-Junioren wieder einmal mehr 
bewahrheitete. Nach zuletzt zwei vergeblichen Anläufen 
ist es nun endlich gelungen eine zweite A-Junioren-
mannschaft des ASC 09 Dortmund für den Spielbetrieb 
in der Saison 2021/22 zu melden. 

Viele hatten uns für verrückt erklärt in Corona-Zeiten ein 
weiteres A-Juniorenteam ins Leben zu rufen. Insbeson-
dere, wenn man weiß, dass sich in dieser Altersklasse 
viele Spieler schulisch und beruflich orientieren und der 
Fußball dabei oft in den Hintergrund tritt.

Nichtsdestotrotz hat sich unser A2-Trainer Steven Zir-
wes aufgemacht um genau das zu realisieren.  Mit viel 
Engagement und sportlichem Sachverstand nutzte er 
die spielfreie Zeit und darf nun zurecht stolz auf seine 
Leistung und seinen aktuell 18 Spieler umfassenden 
Kader sein, der sich am 27.06.2021 erstmals im Em-
scherstadion präsentierte.

Auch, wenn vieles spielerisch noch nicht zusammen 
passt und noch viel Trainingsarbeit ansteht, spielten un-
sere Jungs in dieser „Premierenpartie“ von Beginn an 
druckvoll nach vorn und kamen bereits in der zweiten 
Minute zur frühen Führung. 

In der sich dann zunächst recht einseitig entwickelnden 
Partie führten unsere Jungs zur Halbzeit mit 4-1. In der 
zweiten Hälfte, die von einigen Tests auf verschiedenen 
Positionen geprägt war, drehten unsere Jungs nochmal 
richtig auf und gewannen gegen den TuS Querenburg 
letztlich verdient mit 9-4 (4-1).

Eine gelungene Premiere......Gratulation an unsere 
Jungs, Steven Zirwes, aber natürlich auch unserer 
Scoutingabteilung……Am Ende ist es aber wie es 
ist…...Können kam schon immer von Wollen!
Bild & Text: Matthias Kick

Können kommt von Wollen 
– Neue A2-Junioren präsentieren sich stark…!
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In gut drei Monaten ist es wieder soweit ! Un-
ser eigentlich für April geplantes Fußballcamp 
findet, wie bereits angekündigt, nun in den 
Herbstferien vom 20.-22. Oktober 2020 statt.

Dazu laden wir alle interessierten Jungs und 
Mädchen im Alter zwischen 6 – 14 Jahren herz-
lich ein.

Technikspezifische Trainingseinheiten sollen 
den Kindern helfen ihre Fähigkeiten zu ver-
bessern und so ihrem Ziel „Fußballprofi” zu 
werden ein Stück näher bringen.
Auf dem Trainingsplan stehen die Techniken 
Dribbeln, das Spiel mit dem Ball, Passspiel, 
Finten und vor allem der Torabschluss im Vor-
dergrund.

Ein qualifiziertes Trainerteam wird die Kinder 
und Jugendlichen dabei anleiten.
Neben dem abwechslungsreichen Training 
werden die Kinder / Jugendliche jeden Tag mit 
einem Mittagessen für echte Sportler verpflegt. 

8. Euradent-Fußballcamp – 
Anmeldungen möglich…!

Kohlenhydrate, Vitamine und Proteine laden die Akkus für den 
zweiten Teil des Trainings wieder auf. Reichhaltige, ausgewoge-
ne und gesunde Kost steht auf dem Essenplan.

Am Ende des Camps darf jedes Kind seinen Trikotsatz (Trikot, 
Hose, Stutzen) + Trinkflasche mit nach Hause nehmen. Darüber 
hinaus werden in diversen Wettbewerben Siegerpokale verge-
ben.
Der Kostenpunkt für 3 Tage Training, Verpflegung und viel Spaß 
liegt bei 109€.

Alle Interessierten Kinder und Jugendlichen können sich ab 
sofort anmelden….noch sind einige Plätze frei.

Stefan Bock
0173-2813061
docbocki@dokom.net

Wir freuen uns auf euch …!

Grafik & Text: Matthias Kick
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Nähere Informationen bei uns im Geschäft.  
 
Kreuzstr. 43  /  44139 Dortmund 
Tel. 0231 - 12 48 61  
www.optik-averbeck.de 

Ausschneiden und einfach bis zum 30.08.2021  bei uns einlösen: 

Der Juniorenfußball insgesamt, aber vor allem die 
Kinder und Jugendlichen mit ihrem enormen Bewe-
gungsdrang haben unter den Corona-Bestimmungen 
der letzten 15 Monaten am meisten gelitten.

Bei den, in diesem Zeitraum, immer wieder mal mögli-
chen Lockerungen mussten auf diesem Gebiet umfang-
reiche Hygienebestimmungen eingehalten und umge-
setzt werden. Wir als ASC 09 Dortmund haben dafür 
gesorgt, dass unsere Spieler/-innen nach den entspre-
chenden Lockerungsverfügungen wieder zeitnah ihrem 
Sport nachgehen konnten. Dies bedeutete aber auch 
einen immensen Mehraufwand für viele Verantwortli-
che in unserem Verein.

Die Sportskameraden Horst Schäper (im Bild vorne) 
und Jörg Kath (im Bild hinten) agieren in diesem Zu-
sammenhang seit der ersten Öffnung als Hygienebe-
auftragte im Juniorenfußball des ASC 09 Dortmund.

Seit der ersten Öffnung am 20. Mai 2020, also seit mehr 
als einem ganzen Jahr, stehen die beiden Sportskame-
raden TÄGLICH und bei jedem Training am Platz um die 
Hygienebestimmungen konsequent umzusetzen. Na-
türlich nur, wenn es die Bestimmungslage zuließ, aber 
insgesamt sind da schon Wochen und Monate und sehr 
viele Stunden ehrenamtlicher und manchmal auch un-
angenehmer Arbeit von den Beiden investiert worden.

Unsere Corona-Helden
– Horst Schäper und Jörg Kath leisten Großartiges

Aufgaben:
• Überwachung der Hygienebestimmungen des ASC 09 
Dortmund Umsetzung Hygienekonzept
• Betreuung der mobilen Teststation (Schnelltests)
• Zugangsüberwachung
• Dokumentation von Nachverfolgungslisten
• Desinfektion
• Überwachung Einhaltung Maskenpflicht und AHA-
Regelung
 
Auch, wenn es unsere beiden Hygienebeauftragen nicht 
in die von den Ruhr-Nachrichten initiierte Kampagne 
geschafft haben. Für uns sind sie unsere Corona-Helden 
denen unser Dank und unser Respekt für die geleistete 
Arbeit gilt.

Bild & Text: Matthias Kick

Seit Monaten haben wir im Amateursport und 
explizit im Juniorenbereich mit zahlreichen 
Bestimmungen zu kämpfen und tun dies, wie 
viele andere Vereine ohne zu Murren, denn wir 
wollen unseren Beitrag dazu leisten, dass die 
Corona-Pandemie endlich eingedämmt und be-
herrschbar wird. Auch, wenn sich einige dieser 
Bestimmungen, die sich teilweise täglich än-
derten, mit gesundem Menschenverstand nicht 
nachvollziehen ließen (z.B. Fußball im Verein 
war untersagt, aber Fußball als Schulsport fand 
auf unseren Anlagen statt), haben wir uns stets 
an die uns auferlegten Regeln gehalten.

Mittlerweile ertragen wir diese immer neuen 
Bestimmungen mit einem Gleichmut, der es 
uns letztlich ermöglicht trotz teilweiser wirrer 
Bestimmungen den Spielbetrieb für unsere Ju-
niorenmannschaften aufrecht zu erhalten. Was 
sich aber die Verantwortlichen des Landes, des 
Ordnungsamtes, des SSB und des Fußballkrei-
ses für uns “ausgedacht” haben, lässt selbst 
unsere Geduld ein Ende finden. 

So ist es den Verantwortlichen wichtig, dass fol-
gende Bestimmungen ab sofort beim Trainings- 
und Spielbetrieb eingehalten werden:

In Kreisen und kreisfreien Städten der 
Inzidenzstufe 1 ist der Zutritt von Zuschau-
erinnen und Zuschauern zu Sportveranstal-
tungen im Freien unter Beachtung folgender 
Maßgaben möglich:

• fest zugewiesene Sitz- oder Stehplätze

• sichergestellte besondere Rückverfolgbar-
keit für die Sitz- und Stehplätze

• Einhaltung der Vorschriften zum Mindest-
abstand, wobei bei festen Sitzplätzen eine 
Besetzung im Schachbrettmuster ausreicht

• Auslastung auf höchstens einem Drittel der 
regulären Zuschauerkapazität.

Das heißt, eine einfache Erfassung der Kon-
taktdaten reicht nicht aus. Es muss doku-
mentiert sein, welche Person sich an wel-
chem Sitz- oder Stehplatz aufgehalten hat. 
Dies gilt auch für Eltern oder andere Begleit-
personen während des Trainingsbetriebs. Wir 
bitten, diese Regelung bei den Planungen zu 
berücksichtigen.

Die Geduld erschöpft sich langsam 

– ASC-Junioren spielen trotz wieder einmal verschärfter Auflagen

An den Wochenenden bedeutete das für unsere 
Fußballjugend, denn wir wollten es unseren 
Spielern unbedingt ermöglichen zu spielen, 
einen weiteren erheblichen Mehraufwand mit 
Blocktrennung und Zuordnung zu festgeschrie-
benen Stehplätzen, vor allem aber wieder ein-
mal einen riesigen organisatorischen Aufwand. 
Dies hat darüber hinaus zur Folge, dass viele 
Mannschaften im Fußballkreis auf die Austra-
gung verzichtet haben, weil es gerade kleineren 
Vereinen nicht möglich ist einen solch geforder-
ten Aufwand zu stemmen.

Wir stellen uns daher die Frage, ob diese 
neuerliche Bestimmung im Sinne des Erfinders 
oder letztlich der Kinder- und Jugendlichen ist?

Wir meinen Nein !!.... und fordern die Verant-
wortlichen auf diese Regelung zu überdenken 
und für das nächste Wochenende auf ein für 
den Amateursport erträgliches Maß zu reduzie-
ren!

Matthias Kick / Jugendleiter Fußball
Bild & Text: Matthias Kick
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SPORTORTHOPÄDIE IM

LEISTUNGSFÖRDERUNG  UND 
REHABILITATION DURCH:

• Sporteinlagen  • Sport-Kompressionsstrümpfe 

• Sport-Bandagen • Betreuung von Sportvereinen vor Ort 

• Gesichtsschutzmasken, z. B. nach Frakturen 

• Lauf- und Ganganalysen stationär sowie portabel 

Durch diese Sporthilfsmittel können wir präventiv Sportver-
letzungen entgegenwirken, eine schnelle Wiederherstellung 
unterstützen, eine Optimierung der Leistung sowie eine 
Regeneration des Körpers erzielen.

Unser Team besteht aus Sportorthopädietechnikern und 
begeisterten Sportlern der Bereiche Leichtathletik, Ball-, 
Rad- und Kampfsport.

MIT UNS ZURÜCK ZU OPTIMALER LEISTUNG!

Sanitätshaus Schock · Voßkuhle 39 a · 44141 Dortmund
Telefon: 0231 557175-0 · info@sanitaetshaus-schock.de · www.sanitaetshaus-schock.de

Weitere Filialen in Dortmund, Bochum & Hagen
Telefon: 0231 557175-0 · info@sanitaetshaus-schock.de · www.sanitaetshaus-schock.de

DER MENSCH STEHT BEI 
UNS IM MITTELPUNKT.
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Im Rahmen unserer sportlichen Konzeption ist 
die Aus- und Weiterbildung unserer Torhüter 
ein wichtiger Bestandteil. Aus diesem Grund 
haben wir uns entschlossen das Angebot für 
unsere Torhüter ganz bewusst zu erweitern und 
in letzter Konsequenz auf mehrere Schultern zu 
verteilen. Seit Wochen und Monaten bieten wir 
nun schon für unsere Juniorenkeeper indivi-
duelle Trainingseinheiten an, möchten aber in 
der kommenden Spielzeit noch einen deutlich 
stärkeren Focus auf das Torhütertraining beim 
ASC 09 legen.

Wir freuen uns daher, dass unser Konzept für 
die kommende Saison nun final steht !!!
Geplant sind Trainingseinheiten mit allen Tor-
hütern von A- bis einschließlich E-Junioren, die 
wir ins Mannschaftstraining bzw. Individualtrai-
ning) einbinden. Ziel ist es dabei unsere Keeper 
noch besser auf die bevorstehenden Aufgaben 
vorzubereiten.

Torhüter-Trainerteam „under fire” 

– Konzept für die neue Spielzeit steht…!

Unser dreiköpfiges Torwart-Trainerteam (von links) : Jonas 
Habekost, Horst Schäper und Olli Meuser (DFB-Torwarttrainer-
Leistungslizenz)                                    Bild und Text: Matthias Kick

Wenn viele mit anpacken, geht alles leicht von 
der Hand. So geschehen beim Aufbau unseres 
neuen Verkaufsstandes am Kunstrasenfeld im 
Waldstadion.
Die Aktion war notwendig geworden, denn an 
unserer “alten Hütte” hatte der “Zahn der Zeit” 
doch schon recht deutlich genagt.

Nicht mal drei Stunden hat es gedauert und 
das ganze Thema war erledigt….großartig 
Aktion.

Ein riesiger Dank geht an das Aufbauteam und 
namentlich an Jörg Kath, Lukas Bock, Stefan 
Bock, Florian Zeitler, Marek Dambrowski, Ste-
fan Melchert, Jackie Kath und Karsten Langer

Bild: Jackie Kath •  Text: Matthias Kick

Spielfreie Zeit genutzt 
– Unser neuer Verkaufsstand im Waldstadion steht!
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Die Corona-Pandemie hat zum Teil riesen-
große Pakete daraus gemacht. Jeden hat es 
unterschiedlich getroffen, den einen mehr, 
den anderen weniger. Was diese Pandemie 
für einen Amateur-Fußballverein, wie unse-
ren ASC 09 Dortmund, bedeutet, wie Spieler, 
Trainer und Vereinsverantwortliche diese Zeit 
erlebt haben und erleben, wollen wir Euch in 
diesem Artikel etwas näher bringen.

In erster Linie kann man dabei sicherlich auf 
die generelle Bedeutung des Sports eingehen. 
Wie es Werner Wirsing, Chef der Hecker Glass 
Group und einer der Hauptsponsoren des 
ASC 09, bereits in einem Interview auf den 
Punkt brachte: „Wer Sport macht, hat keine 
Zeit, auf dumme Gedanken zu kommen.“ Ein 
wichtiger Punkt in einer ganz langen Reihe.

Ebenso wichtig ist es, einfach einen Ausgleich 
zum Alltag zu haben. Eine Möglichkeit, Körper 
und Geist in Einklang zu bringen. Das Immun-
system, Muskulatur und das Herz-Kreislauf-
System zu stärken. Viele entscheiden sich 
hier ganz bewusst für einen Sportverein, weil 
Sport in einer Gemeinschaft viel mehr Spaß 
macht und man einen zusätzlichen Rückhalt 
erfährt. Gerade hier beim ASC 09, wo man 
gewissermaßen „familiären“ Anschluss hinzu-
gewinnt.

Ein ganz wichtiger Punkt, den man bei allen 
Befragten heraus hören konnte, ist die zwi-
schenmenschliche Ebene. Es ist eben nicht 
nur ein Sport, es ist nicht nur Fußball, es ist 
das Leben vieler. Der Sport, und in unserem 
Fall der Fußball, begleitet viele ASC-Sportler 
bereits ein Leben lang und hat sie auch ein 
Stück weit zu den Persönlichkeiten geformt, 
„die sie heute sind“.

+ + + Amateur-Fußball in der Pandemie + + +

Wenn alles plötzlich 
anders ist  – und alle 
noch mehr 
als sonst 
zusammenhalten …

Was nun, wenn das alles von heute auf 
morgen wegbricht?
Am Anfang waren viele vielleicht sogar froh, 
nach dem Saisonabbruch etwas Freizeit zu 
haben, denn auch das war etwas völlig neues 
für unsere Jungs. Eigentlich geht man arbei-
ten, in die Uni oder zur Schule und steht dann 
fünfmal in der Woche auf dem Platz. Urlaub 
gibt es dann, wenn offiziell Pause ist. Man lebt 
und gibt schon sehr viel für seinen Sport; für 
das was man liebt. Die Gemeinschaft und ein 
gemeinsames Ziel motiviert einen immer wie-
der aus Neue.

Was aber, wenn kein Ziel in Sicht ist?
Irgendwann verlor irgendwie jeder zwischen-
durch die Motivation. Man ist schließlich kein 
Läufer, sondern Fußballer und Mannschafts-
sportler. Natürlich freut sich jetzt jeder der 
Jungs – und auch deren Frauen und Freundin-
nen 😉 – wieder auf den Platz zu dürfen, endlich
wieder einen Ball am Fuß zu haben, endlich 
wieder alle zu sehen, aber einfach ist das nach 
so einer langen Pause auch nicht.
Die Spieler mussten im Herbst 2020 von 100 
auf 0 herunterfahren und nun wieder bei 0 an-
fangen und ganz neu aufbauen, wobei man die 
Infektionszahlen ja nach wie vor auch nie aus 
den Augen verlieren darf.

„Was schonmal ein kleiner Vorteil sein könnte: 
Der Oberliga-Kader des ASC 09 hat sich kaum 
verändert, der Großteil ist geblieben, es sind 
nur vier Neue hinzugekommen – und das sind 
richtig gute, junge Spieler“, so unser Trainer 
Antonios Kotziampassis.
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Wie man nun schon vermuten kann, auch wenn der Ball nicht 
rollte, im Hintergrund hatten unsere Verantwortlichen so einiges 
zu tun. Zunächst einmal musste eine Lösung her, wie man mit 
dieser Pandemie und den damit verbundenen Konsequenzen 
umgeht. Ein guter Zusammenhalt im Verein ist dafür auf jeden 
Fall eine großartige Grundvoraussetzung. Schnell waren sich 
alle einig. Wieder zeigten sich die Werte, die beim ASC 09 Dort-
mund vertreten werden. Spieler und Verantwortliche verzichte-
ten auf Geld und zogen an einem Strang. Es galt, gemeinsam 
durch diese Zeit zu gehen und zu „überleben“.

Neu im Team des ASC 09 
Dortmund begrüßen wir:

Philippos Selkos
Der Dortmunder Junge wechselt vom griechi-
schen Erstligisten Panionios an die Schwerter 
Straße. Selkos war seit seinem 18. Lebensjahr 
Profifußballer und setzt jetzt seinen Fokus auf 
die berufliche Laufbahn abseits des Sportplat-
zes. Der 21-jährige, talentierte Stürmer kann 
in der Offensive alle Positionen bekleiden und 
ist ab sofort für den ASC 09, spielberechtigt. 
Er stand schon länger auf der Wunschliste der 
sportlichen Leitung, eben so wie…

Nils da Costa Pereira
Ausgebildet bei Borussia Dortmund und 
Rot-Weiß Essen, kommt der junge, talentierte 
und überaus dynamische 21-jährige nun vom 
ambitionierten Westfalenligisten FC Brünning-
hausen. Pereira fühlt sich auf der linken Au-
ßenbahn am wohlsten, vorwiegend als linker 
Verteidiger. Durch seine Antrittsschnelligkeit, 
seinen Offensivdrang und seine Leidenschaft, 
keinen Ball verloren zu geben, wird er eine Be-
reicherung für das Spiel des ASC 09, sein.

Jannik Urban
Aus der U19 des Hombrucher SV zum Oberliga-Team unseres 
ASC 09: Das ist ein bekannter und bewährter Weg für junge 
Dortmunder Spieler, die früh auf sich aufmerksam gemacht ha-
ben. Urban ist dabei eines der größten Dortmunder Talente und 
möchte neben seinem Studium nun in der Oberliga Fuß fassen. 
Der 18-Jährige ist vom neuen Team sehr angetan und begeistert 
vom hohen Tempo, das schon im Training zu erkennen ist.

Barbaros Inan
Der junge, talentierte Belgier mit türkischen 
Wurzeln kommt aus der U19 von Rot-Weiß 
Oberhausen zu uns und kann schon auf einen 
Einsatz in der Regionalliga West zurückblicken. 
Der Offensivspieler kann dabei auf beiden 
Außenbahnen zum Einsatz kommen und soll 
seine Chance nutzen, um langfristig den Durch-
bruch zu schaffen. Bei diesem Transfer geht ein 
besonderer Dank an unseren Coach Antonios 
Kotziampassis und den Oberhausener Trainer 
Markus Kaya, der den Kontakt herstellte.

Er kehrt zurück: Said Dahoud
Es war ein kurzer Trip in den Profifußball, aber 
die Erfahrung nimmt ihm niemand mehr. Said 
Dahoud hatte es in der letzten Saison versucht 
und war auf eigenen Wunsch in die syrische 
erste Liga gewechselt. Dort war er fester Be-
standteil des Teams und konnte durchaus über-
zeugen. Der Kontakt zum ASC 09, in Person 
von Emre Konya, riss dabei nie ab. Ende letzten 
Jahres wurde wer dann wieder konkreter, als 
Dahoud spürte, was er am ASC 09, dessen fa-
miliären Umfeld, an Deutschland und dem Le-
ben hier hatte. Der Wunsch, zurückzukommen, 
wurde erfüllt – und die vorhandene Qualität 
von Said, gerade im Spielaufbau und bei den 
Pässen in die Tiefe, wird das Spiel des ASC 09 
noch unberechenbarer machen und unserem 
Coach eine weitere Alternative eröffnen.

DANKE für eure großartige Unterstützung!
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In Trauer gedenken wir unseres 
verstorbenen Mitglieds

Paul Dirkes
Mitglied der Fußballabteilung 
verstorben im Juni 2021

Der ASC 09 Dortmund wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

An dieser Stelle möchten wir uns auch nochmal bei al-
len, die uns in dieser Zeit finanziell unterstützt und zum 
Beispiel ein Geisterspielticket gekauft haben bedanken! 
Ihr seid großartig, und wir freuen uns schon darauf 
Euch mit gutem Fußball einiges zurück zu geben.

Generell muss man feststellen, dass es Amateur-Verei-
ne nicht leicht haben und gerade wirtschaftlich gesehen 
immer wieder kämpfen müssen. Umso wichtiger ist es, 
Menschen im Team und in der Verantwortung zu haben, 
die mehr tun, als sie tun müssten. Auch hier ist unser 
Team gewachsen und jeder holt raus, was rauszuholen 
ist. Zum Bespiel mussten unsere Sponsoren betreut 
und „bei Laune gehalten“ werden, damit sie auch 
weiterhin und erst recht in so einer Zeit, wo niemand 
ins Stadion gehen kann, ihren Nutzen haben gesehen 
zu werden und den ASC 09 weiterhin zu unterstützen. 
Ohne diese finanzielle Unterstützung würde das ganze 
Konzept, die gesamte Infrastruktur nicht aufrecht erhal-
ten werden können. Jeder einzelne Sponsor trägt eine 
Schlüsselrolle beim ASC 09 und ist nicht nur Geldgeber, 
sondern Partner.

Wir sind mehr als stolz und dankbar Partner, wie die 
Hecker Glass Group, die PSD Bank, Düzgün Food, 
Urlaubsguru und viele andere mehr mit ihrem nachhal-
tigen Engagement, an unserer Seite zu wissen. Gerade 
in Zeiten der Corona Pandemie, wo auch jedes einzelne 
Unternehmen sicherlich Einbußen verbuchen musste, 
ist es umso mehr anzuerkennen, dass diese weiterhin 
eine Plattform, für die schönste Nebensache der Welt, 
dem Sport und damit auch dem Fußball, bieten.

INFOBOX

Anfang Juli startet das Oberliga-Team so richtig in 
die Vorbereitung. Die Details, Testspiele und Termine 
sind in Planung. Ein Platz im oberen Tabellendrittel 
wird das Ziel für die Spielzeit 2021/22 sein. Zudem 
hofft der ASC 09 natürlich, ab 27. Juli den Hecker-Cup 
ausrichten zu können. Mit Zuschauern – wenn auch 
limitiert! Mit Hygienekonzept. Es wird sicherlich ein 
anderer Hecker-Cup als der, den wir kennen. Aber 
immerhin auch hier ein Stück mehr Normalität. Wir 
sind guter Dinge, dass wir euch alle auf ein Glas 
Sangria, ein Bier, eine Bratwurst oder einen Döner 
wiedersehen werden!
Wer sich nun schon einmal auf die kommende Sai-
son vorbereiten und ausrüsten möchte, darf gern 
mal in unseren neuen Fanshop, der in Zusammen-
arbeit mit „Klubshop“ entstanden ist, hineinschau-
en. Hier findet ihr alles, was das Fan-Herz begehrt. 
#nurderasc
https://asc-09-dortmund.klubshop.de/

Am 23.06.2021 haben wir die Halle der Aplerbecker Mark Grund-
schule verlassen. Es war eine ziemliche Kraftanstrengung. Mit 
Hilfe von zwei jungen kräftigen Männern und 4 Abteilungsmit-
gliedern konnten wir 3 große Trampoline, 2 Stahlschränke und 
reichlich Kleinkram umverteilen.

Mit 2 Trampolinen sind wir jetzt in der Gesamtschule Garten-
stadt  aktiv. 
Kinderturnen findet nach den Ferien in der Lichtendorfer Grund-
schule statt, bei gutem Wetter sind wir immer noch im Emscher-
stadion. 

Alle anderen Gruppen wurden auf diverse Hallen im Dortmun-
der Süden verteilt. 
Wir möchten uns bei allen Mitgliedern  und Übungsleitern ganz 
herzlich bedanken, die uns während der Coronazeit die Stange 
gehalten haben und uns auf vielfältige Weise auch unterstützt 
haben.  

Bleibt gesund !!!!

Christel Venghaus und für Herzsport Thomas Böse

Umzug der Gymnastikabteilung

Start des Koronarsports
Lange hat es gedauert, nun aber scheint die 
Zeit des Wartens vorbei zu sein.
Wir planen den Neustart des Koronarsports 
unter der Voraussetzung, dass es keine neuen 
Einschränkungen oder Verbote für den Herz-
sport geben wird.
 
Starten wollen wir wie folgt:
Mittwochsgruppen   18.08.2021
Samstagsgruppen   21.08.2021
Dienstagsgruppe     24.08.2021
 
Dabei werden wir als Risikogruppe zu unserem 
eigenen Schutz auch weiterhin auf die vielfach 
genannten 3 Gs achten.
Jeder Teilnehmer / jede Teilnehmerin muss 
genesen, getestet oder geimpft sein.

Wir freuen uns alle auf ein 
Wiedersehen und Rückkehr zu ein 
wenig Normalität.
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Unser langjähriger Trainer Sabah Kalash ist aus 
familiären Gründen aktuell zum 01. März nach 
Hannover umgezogen und steht uns somit als 
Übungsleiter nicht mehr zur Verfügung.

Corona bedingt gab es nur eine kleine Verab-
schiedung durch den Abteilungsleiter Volley-
ball, Achim Großpietsch.
Alle Spielerinnen und Spieler nutzten die 
Mannschafts-Whats-App-Gruppen, um sich 
sehr herzlich bei Sabah für die vielen tollen zu-
rückliegenden Trainingseinheiten  zu bedanken. 
Mehr als häufig fiel der Satz: „Wir haben sehr 
viel in Sachen Volleyball von dir gelernt!“ 
Die Volleyballer bedanken sich für die jederzeit 
kompetente Betreuung unserer Jugend-, 
Damen- und Hobby-Mixed-Mannschaft.

Die Volleyballabteilung 
verabschiedet 
ihren langjährigen Trainer 
Sabah Kalash

Wir wünschen unserem Sabah alles 
Glück dieser Erde!!
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Frauen-Handball: 
DHB plant Strukturreform – 
und will die 3. Liga abschaffen!
Der Deutsche Handballbund drängt auf eine 
erfolgreiche Zukunft des Frauenhandballs. Den 
Weg dorthin und die notwendigen Maßnah-
men soll ein Strategiepapier aufzeigen, das 
weit über einen Erfolg bei der gemeinsam mit 
den Niederlanden auszurichtenden Weltmeis-
terschaft im Dezember 2025 hinausweist. Eine 
Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretern der 
Landes- und Ligaverbände, Trainer*innen so-
wie aktiven und ehemaligen Nationalspielerin-
nen erstellte dieses Konzept, das den Vereinen 
Ende Juni in einem Videomeeting präsentiert 
wurde. Es sieht u.a. eine Reform des Liga-
Systems ab der Saison 2022/23 vor. Danach 
ist neben der Abschaffung der 3. Ligen eine 
Verkleinerung der 1. Bundesliga auf 12 Teams 
sowie die Einführung einer zweigleisigen 2. 
Bundesliga mit je 14 Mannschaften geplant. 
Mit diesem Schritt ist auch eine Rückkehr zu 
Play-offs verbunden.

„Wir kennen das Stategiepapier erst seit we-
nigen Tagen und hatten noch gar keine Gele-
genheit, uns inhaltlich damit zu beschäftigen“, 
sagt Frank Fligge, Abteilungsleiter Handball 
beim ASC 09. „Natürlich werden wir uns die 
Ideen der Experten-Kommission jetzt genau 
anschauen und prüfen, welche Konsequenzen 
sich daraus für die Vereine im Amateurbereich 
und für die Nachwuchsabteilungen ergeben. 
Schon nach erstem Durchlesen ist klar, dass 
das Papier einige Fragen unbeantwortet lässt. 
Das werden wir entsprechend an den Verband 
zurückmelden.“ 

INFOBOX

Die Arbeitsgruppe Frauenhandball besteht aus DHB-Präsi-
dent Andreas Michelmann, Vorstandsvorsitzendem Mark 
Schober, Vorstand Sport Axel Kromer, den DHB-Vizepräsi-
denten Hans Artschwager (Sprecher der Landesverbände) 
und Carsten Korte (Vorsitzender der Jugendspielkommissi-
on), HBF-Vorsitzendem Andreas Thiel und der ehemaligen 
Nationalspielerin Anna Loerper. In weiteren Gruppen waren 
themenspezifisch die früheren Nationalspielerinnen Clara 
Woltering, Anja Althaus und Julia Behnke, die Bundesliga-
trainer André Fuhr, Markus Gaugisch und Herbert Müller, 
Chef-Bundestrainer Nachwuchs Jochen Beppler und HBF-
Geschäftsstellenleiter Christoph Wendt aktiv.

Torfrau Jana Möllmann ist nach einjährigem 
Gastspiel in Königsborn wieder zurück beim 
ASC 09.

Die Trikots haben lange genug auf der Bank 
gelegen. Höchste Zeit, sie endlich wieder über-
zustreifen.

Bock auf die neue Saison - An-
nika Kriwat, Vanessa Schübbe 
und Carolin Hohloch.

„Wir glauben an das Potenzial des Frauenhandballs in Deutsch-
land. Jetzt ist es an uns allen, mit diesem Glauben auch Struktu-
ren für Erfolg aufzubauen“, sagt Andreas Michelmann, Präsident 
des Deutschen Handballbundes. „Wir haben Nationalmannscha-
fen und Ligen unserer internationalen Konkurrenz analysiert 
und festgestellt, dass es zwischen deren Qualität und Erfolgen 
in der Regel einen direkten Zusammenhang gibt. Für einen 
Frauenhandball, der die Attribute „erfolgreich“, „wirtschaftlich“, 
ja sogar „lukrativ“ und damit „unabhängig von der Entwicklung 
des Männerhandballs“ kombiniert, wollen wir unsere National-
mannschaft und zugleich unsere Ligen als deren Fundament 
stärken. Dies im Gleichschritt zu schaffen, ist einer unserer 
zentralen Aufträge im Jahrzehnt des Handballs. Hier müssen wir 
ansetzen, um dem großen Einsatz, mit dem vielerorts für den 
Frauenhandball gearbeitet wird, gerecht zu werden.“ 

Axel Kromer, DHB-Vorstand Sport, erklärt: „In den vergangenen 
Jahren haben wir mit unserer Nationalmannschaft hochgesteck-
te Ziele immer wieder nicht erreicht. Von innen und außen wird 
wahrgenommen, dass es einen sehr großen Unterschied zwi-
schen Anspruch und Wirklichkeit gibt. Es geht nicht um einzelne 
Nominierung oder Coaching in bestimmten Situationen – wir 
müssen in einer umfassenden und vielschichtigen Reform die 
Struktur des Frauenhandballs entwickeln, die Qualität der Spie-
lerinnen verbessern und so mit Vereinen und Nationalmann-
schaft auf Top-Niveau konstant konkurrenzfähig zu werden. 
Natürlich berührt gerade die Veränderung des Ligen-Systems 
die Breite, aber wir müssen fundamental handeln, um für den 
Frauenhandball erfolgreich zu sein.“
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Als Energiequelle für den gesamten Frauenhandball 
soll eine in der Weltspitze etablierte Nationalmannschaft 
dienen, über die Vorbilder für den Mädchenhandball 
entstehen. Angestrebt sind Finalplätze (eins bis acht) 
bei allen internationalen Meisterschaften, insbesondere 
ein Erfolg bei der WM 2025 und bereits ab 2024 Medail-
len bei Olympischen Spielen. Die bisher letzte Medaille 
datiert mit WM-Bronze aus dem Jahr 2007. 
Zum Erfolg führen soll ein umfassender Ansatz, der von 
der qualitativen Weiterentwicklung des HBF-Jugend-
zertifikats bis zu einer möglichst in der Saison 2022/23 
beginnenden Optimierung der Ligastruktur von HBF bis 
zu den Landesverbänden sowie der Pokalwettbewerbe 
reicht. Das Niveau der Handball Bundesliga Frauen soll 
gehoben werden, sodass die HBF-Vertreter zur europä-
ischen Spitze aufschließen können. „Jeder muss bereit 
sein zu geben, damit der Frauenhandball insgesamt 
erfolgreicher werden kann“, sagt Kromer.

„Das Ligen-System bleibt auch nach dem mittelfristigen 
Wegfall der 3. Liga – Heimat der 1. Damenmannschaft 
des ASC 09 Dortmund, durchlässig, so dass weiterhin 
Mannschaften aus den Oberligen in die 2. Liga auf-
steigen können.“ Die Top-Talente der U-Nationalmann-
schaften sollen die Chance erhalten, künftig verstärkt 
an deutschen Standorten optimal gefördert und auf 
den Weg in die internationale Klasse vorbereitet zu 
werden. Dies soll sowohl zentral durch den Deutschen 
Handballbund als auch durch entsprechend zertifizierte 
HBF-Vereine geleistet werden. Kromer: „Mit der Idee, 
künftig zweite Mannschaften auch in der 2. Liga spielen 
zu lassen, soll den Top-Talenten kommender Generatio-
nen mehr Nähe zu und Training in Top-Teams garantiert 
werden, um eine bessere Ausgangsbasis für die weitere 
Karriere zu schaffen.“

Der Kader, mit dem die Damen 1 des ASC 09 in die Drittliga-Saison 2020-21 starteten, aber nur ein Spiel bestritten, 
bleibt auch für 2021-22 fast unverändert. – Foto: Alfred Schwarz

Bock auf die 
neue Saison - 
Annika Kriwat, 
Vanessa 
Schübbe 
und Carolin 
Hohloch.

Der Kampf um den Klassenerhalt in der 3. Liga 
wird für die Handball-Frauen des ASC 09 zu 
einer Mega-Herausforderung. Von den insge-
samt 70 Drittligisten, mit denen der Deutsche 
Handball-Bund in sechs Staffeln in die Saison 
2021/22 starten wird, müssen am Ende 22 – 
also fast jede Dritte – den Gang in die Oberliga 
antreten. Nur drei (!) Klubs steigen in die 2. 
Liga auf. Der Grund: Wegen Corona gab es in 
den beiden zurückliegenden Spielzeiten zwar 
zahlreiche Aufsteiger in die 3. Liga, aber keine 
Absteiger aus der 3. Liga. Und so muss sich 
die dritthöchste Spielklasse in der kommenden 
Saison gesundschrumpfen.
 
Die gute Nachricht: Der ASC 09 hat eine at-
traktive Staffel erwischt, die weitgehend mit 
der übereinstimmt, die im Oktober 2020 in die 
Saison 2020/21 startete, Corona-bedingt aber 
kurz darauf – für unsere Damen nach nur einem 
Spiel (25:29 gegen Blomberg-Lippe 2) – schon 
wieder unter- und schließlich vorzeitig abgebro-
chen wurde. Mit dabei sind die Zweitvertretung 
des neuen Deutschen Meisters Borussia Dort-
mund sowie der Königsborner SV aus unserer 
Nachbarstadt Unna und der Revierrivale PSV 
Recklinghausen. Weitere NRW-Vertreter sind 
die HSG Blomberg-Lippe 2, die Ibbenbürener 
Spvg. 08 sowie die Ostwestfalen von LIT Tribe 
1912. Niedersachsen wird in der Staffel C durch 
den Hannoverschen SC, den TV Hannover-
Badenstedt-Vinnhorst und den VfL Wolfsburg 
vertreten. Komplettiert wird die Staffel durch 
die beiden nordhessischen Klubs SG 09 Kirch-
hof und SV Germania Fritzlar.
 
Die insgesamt 70 Teams sind auf vier 12er- und 
zwei 11er-Staffeln aufgeteilt. Die beiden erst-
platzierten Mannschaften jeder Staffel (also 
maximal zwölf) können für die Aufstiegsrunde 
zur 2. Liga melden. Meldet eines der beiden 
erstplatzierten Teams nicht, kann der Dritte 
nachrücken. Geplant sind drei Staffeln á vier 
Mannschaften. Die Punkte aus den Spielen ge-
gen Vorrundengegner werden mitgenommen. 
Nur die Sieger der drei Staffeln steigen auf.
 
Für den ASC 09 als Aufsteiger der Corona-Sai-
son 2019/20 ist der Blick nach unten vermutlich 
realistischer. Die Mannschaften auf den Plätzen 
sieben bis elf/zwölf spielen in vier 6er- und zwei 
5er-Staffeln um den Klassenerhalt (ebenfalls 
Punktmitnahme, also keine erneuten Spiele 
gegen Gegner aus der Vorrunde). Und nur die 
beiden Erstplatzierten dieser sechs Gruppen 
bleiben in der 3. Liga. Das wird brutal schwer!
 

70 Teams – 22 Absteiger: Auf unsere Handball-Frauen wartet in Liga 3 eine

Mega-Herausforderung!
Beispiel für die Zusammensetzung einer 
solchen Staffel: A7, B8, A9, B10, A11, B12. Die 
Mannschaften aus A spielen dann also nur 
noch in Hin- und Rückspiel gegen die Mann-
schaften aus B, haben folglich sechs zusätzliche 
Spiele. Für den ASC 09 würde die Kombination 
aus den 22 Vorrundenspielen und sechs weite-
ren Duellen in einer der Entscheidungsrunden 
gegen den Abstieg insgesamt 28 Spieltage. 
Eine Mammut-Saison, die am letzten August 
oder ersten September-Wochenende beginnt 
(die Entscheidung fällt Anfang Juli) und bis 
zum 5. Juni 2022 dauert.
 

Damit auch die Mannschaften auf den Vorrun-
den-Plätzen drei bis sechs noch ein paar zusätz-
liche Partien haben und nicht schon am 3. April 
in die Sommerpause geschickt werden, will der 
DHB ihnen eine (freiwillige) Ligapokalrunde 
anbieten.
 
Und was bedeutet das für den ASC 09: Im 
Idealfall beendet das Team von Dirk Nieder-
griese und Benny Hoffmann die Vorrunde auf 
Rang sechs. Dann wäre der Klassenerhalt nach 
22 Partien perfekt – und man könnte sich mit 
ein paar zusätzlichen Spielen um die goldene 
Ananas auf die Abschlussfahrt vorbereiten. 
Nach zwei Jahren ohne lockt 2022 endlich mal 
wieder: MALLORCA! Unbestätigte Gerüchte 
besagen, dass die ersten ASC 09-Handtücher 
schon am Strand von Cala Ratjada platziert 
sind.
 
Alles, was ihr bis hierhin gelesen habt, gilt 
natürlich nur, wenn Corona einen (halbwegs 
geordneten) Spielbetrieb überhaupt zulässt. 
Klar ist bisher nur, dass es auf jeden Fall ein 
Corona-Testkonzept geben wird. Die Details 
aber werden in Abhängigkeit von der Infekti-
onsentwicklung erst im August festgelegt.
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aus dem Dortmunder Süden plötzlich abhand-
engekommen. Bei der Einteilung der Landesli-
ga-Staffeln hatte der Handballverband Westfa-
len die Grenze genau zwischen Aplerbeck und 
Höchsten gezogen. Der TuS Borussia spielte 
plötzlich in der Sauerland-Gruppe mit. Wobei: 
Wirklich gespielt wurde ja im Grunde nicht. 
Kaum hatte die Saison begonnen, wurde sie 
auch schon wieder unter- und später dann ab-
gebrochen. Ein Unentschieden gegen Oespel-
Kley und eine knappe Niederlage in Westerholt 
standen schließlich für die Herren 1 des ASC 
09 zu Buche. Das Team von Marc Bradtke und 
Bastian Heinrich hatte in den beiden Partien 
durchaus Lust auf mehr gemacht. Aber mehr 
gab’s dann eben nicht. Und im Lockdown ging 
dann eine Hälfte des Trainer-Duos verloren: 
Bastian Heinrich tritt aus privaten Gründen vor-
erst kürzer; Marc Bradtke übernimmt das Team 
nun hauptverantwortlich.

Die Staffel hat eine komplett neue geographi-
sche Ausrichtung erhalten. Mit Haltern-
Sythen II, Brambauer, Gladbeck 
II, Erkenschwick, Westerholt, 
Bochum-Riemke II, 
Rauxel-Schwerin 
und Schalke 04 
II sind acht 
Ruhrgebiets-
Klubs nicht 
mehr Gegner 
des Dort-

munder Landesliga-Quintetts. Das misst sich 
2021/22 stattdessen in einer 11er-Liga mit sechs 
Klubs, die eher dem Bereich „südliches Müns-
terland / nördliches Sauerland“ zuzuordnen 
sind: TV Westfalia Halingen, TV Wickede-Ruhr, 
SG Menden Sauerland Wölfe, DJK SG Bösper-
de, Soester TV und SG Ruhrtal.
Nach Hin- und Rückrunde mit 20 Spieltagen 
ermitteln die Meister der insgesamt sechs Lan-
desligen die nur zwei (!) Verbandsliga-Aufstei-
ger. Die jeweils Letzten steigen auf jeden Fall 
ab. Neu ist, dass die Trainer künftig 16 statt 14 
Spieler für den Kader nominieren dürfen.

Sechs Spieltage mehr als die Herren 1 müssen 
die Damen 2 in der Verbandsliga absolvieren. 
Die beiden Staffeln im HV Westfalen haben 
jeweils 14 Teams. Doch auch hier winken dem 
ASC 09 und seinem Trainerteam mit Anne 
Ewert, Andi Klein und Kim Doersch attraktive 

Julia Raitbaur gehört zu den Führungsspielerin-
nen der Damen 2.

Paarungen – vor allem gegen die Nachbarn 
HC TuRa Bergkamen II, den Königsborner SV 
II, HVE Villigst-Ergste und den Dortmunder 
Ortsrivalen DJK Westfalia Hörde. Außerdem 
mit in der Liga – ein Mix aus Ruhrgebiets- und 
Sauerland-Klubs: HSC Haltern-Sythen, TV 
Wattenscheid, SG ETSV Ruhrtal Witten II, TuS 
Bommern, HSG Gevelsberg-Silschede, DJK 
SG Bösperde, SG Menden Sauerland Wölfe, TV 
Arnsberg und HSG Hohenlimburg.

Wie für die Herren 1, war die Saison 202021 
auch für die Damen 2 nach zwei Spielen mit 
einer Niederlage gegen Brambauer und einem 
Sieg gegen Menden beendet. Jetzt fiebert das 
Team mit unverändertem Trainerteam und 
weitgehend unverändertem Kader der neuen 
Saison entgegen.

ENDLICH. WIEDER. HANDBALL!!!

Trainerin Anne Ewert will mit 
den Damen 2 in der Verbands-
liga-Staffel eine gute Rolle 
spielen.

Bastian Heinrich tritt kürzer 
und steht dem ASC 09 vor-
erst nicht mehr als Trainer der 
Herren 1 zur Verfügung …

Mit diesem 
Kader startete 
die 2. Damen-
mannschaft 
des ASC 09 
in die Spiel-
zeit 2020-21. 
Wesentliche 
Veränderun-
gen ergeben 
sich für die 
neue Spielzeit 
nicht.

Routinier Tim Nimmesgern ist eine der Säulen 
im Spiel des ASC 09.

Vorfreude auf 
die Derby-Liga XXL

Während die 1. Damenmannschaft lange war-
ten musste, gegen wen und nach welchem Mo-
dus sie 2021/22 in der 3. Liga spielen würden, 
haben Herren 1 und Damen 2 schon länger Ge-
wissheit. Und insbesondere 
der 1. Herrenmannschaft 
winken in der am 4./5. 
September begin-
nenden Landesliga-
Saison haufenweise 
attraktive Partien. Mit 
der Rückkehr von TuS 
Borussia Höchsten steigt 
die Zahl der Dortmunder Teams auf 
fünf. Der ASC 09, TV Brechten, West-
falia Hombruch II und DJK Oespel-Kley 
sind die vier anderen. Willkommen in der 
Derby-Liga XXL!
Vor der Spielzeit 2020/21 war der Nachbar 
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Genauso wie in den meisten Sportvereinen 
mussten sich auch die ASC 09 - Basketballer 
und Basketballerinnen seit circa Ende des 
letzten Jahres mal wieder in Verzicht üben. Ge-
meinsames Training war aufgrund der hohen 
Inzidenzen einfach nicht drin. Alle mussten sich 
zuhause mit Individualtraining oder kleinen 
Challenges zufriedengeben, was aber natürlich 
für keinen Mannschaftssportler ein Äquivalent 
ist – und worauf man irgendwann auch nicht 
mehr so wirklich Bock hat.

Umso größer war die Freude, als dann die 
Nachricht der Coaches in den WhatsApp-
Gruppen eintrudelte: Wir dürfen endlich wieder 
gemeinsam trainieren!! Natürlich ging das 
erstmal nur unter den mittlerweile altbekann-
ten Hygiene- und Sicherheitsvorschriften: 
Training vorerst ausschließlich Outdoor, Ein-
halten des Sicherheitsabstandes und so weiter. 
An richtiges gemeinsames Basketballspielen 
war also noch nicht zu denken. Stattdessen 
standen erstmal Joggen, Krafttraining, Ball-
handling oder ganz banale Korbleger auf dem 
Programm. Der ein oder andere hatte nach 
der lange Abstinenz eh schon fast vergessen, 
wie sich so ein Basketball eigentlich nochmal 
anfühlt!

Letztendlich war für die Auftakt-Trainingsein-
heiten aber auch egal, was für Übungen ge-
macht wurden. Die Vorfreude auf gemeinschaft-
liches Sporttreiben – weg von Zoom und hin 
zu ein wenig mehr Normalität, hat schließlich 
alles überstrahlt. 

Back to Basketball – 
Es wird endlich wieder trainiert!
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Laptop aufklappen, Zoomlink raussuchen, 
einwählen und zack bin ich eine von circa 15 
Kacheln auf meinem Computerbildschirm. So 
einfach funktionieren Fortbildungen im Jahre 
2021. Auch wenn ich nach über einem Jahr Pan-
demie tatsächlich mal wieder Lust gehabt hätte, 
echte Menschen hautnah in einem Seminar-
raum zu treffen. Das ging im Mai diesen Jahres 
aber einfach noch nicht. Zugegeben, das war 
mir auch bewusst, als ich mich zum Basismo-
dul Referent*in Öffentlichkeitsarbeit mit dem 
Untertitel Komplett digital angemeldet habe. 
Online-Veranstaltung hin oder her: Die Fort-
bildung zur Öffentlichkeitsreferentin über den 
Landessportbund NRW war trotzdem genau die 
richtige Entscheidung!

Aber fangen wir vorne an: Die Fortbildung 
ist nämlich nicht erst mit dem „Präsenztag“ 
via Zoom gestartet, sondern schon circa 3-4 
Wochen vorher. Hatte man sich, so wie ich, 
über die Website des LSB zum Modul ange-
meldet und die Teilnahmegebühr überwiesen, 
wurden einem persönliche Zugangsdaten für 
die Online-Lernplattform des LSB zugesendet. 
Ich habe mich sofort auf meinem persönlichen 
Lernprofil eingeloggt und siehe da: Die ersten 
Aufgaben standen schon bereit und warteten 
nur darauf, von mir bearbeitet zu werden. 
Zum Verständnis: Die Fortbildungen beste-
hen aus 7 Lerneinheiten (à 45 Minuten), die 
alle Teilnehmer*innen Zuhause in Form von 
kleinen Aufgaben über das Lernportal vorbe-
reiten. Abgeschlossen wird die Fortbildung 
dann durch einen gemeinsamen Präsenztag, 
der 8 Lerneinheiten entspricht. Grundlage für 
den Präsenztag sind zum Teil die Aufgaben, 

Nur noch 15 Lerneinheiten:
Auf dem Weg zur Öffentlichkeitsreferentin für 
Sportvereine Ein Erfahrungsbericht unserer stellvertretenden Pressewartin

die vorab bearbeitet wurden. Dabei musste 
ich mich mit Fragen wie „Was sind die Stärken 
deines Vereins?“ oder „Über welche Kommu-
nikationskanäle kommuniziert ihr in deinem 
Verein und warum?“ auseinandersetzen. 
Besonders spannend war für mich aber, dass 
ich über die Lernplattform bereits die anderen 
Kursteilnehmer*innen kennenlernen konnte. 
Und da war alles dabei: Junge Sportbegeister-
te, die gerade ihren eigenen Judoverein auf-
bauen – eine etwas betagtere Teilnehmerin, die 
lernen wollte, wie sie ihre Gymnastikabteilung 
bekannter machen kann und vor allem zahlrei-
che Teilnehmende, die das Modul im Rahmen 
der Ausbildung zur Vereinsmanager*in absol-
viert haben. Und natürlich ich als Pressewartin 
der Basketballabteilung des ASC 09 – übrigens 
eine von vier Teilnehmenden aus Dortmunder 
Vereinen. 

Wir alle hatten uns also schon vorab digital be-
schnuppern können bzw. müssen. Denn einige 
Aufgaben waren sogar darauf ausgelegt, dass 
wir untereinander interagieren – zum Beispiel 
indem wir die Homepages der anderen Vereine 
im Forum kommentieren sollen. All diese klei-
nen Aufgaben, die uns zum Nachdenken über 
unsere bisherige Öffentlichkeitsarbeit anregen 
sollten, hatte sich unsere Kursleiterin Heike 
vom Sportbildungswerk Oberhausen ausge-
dacht. Sie war es auch, die uns den kompletten 
Samstag von morgens 10 bis abends 18 Uhr 
mit neuen Ideen und Anregungen regelrecht 
befeuerte – im positiven Sinne natürlich. Heike 
hat uns ganz nebenbei auch noch demonstriert, 
wie hervorragend man interaktiv arbeiten kann, 
auch wenn alle allein Zuhause vor ihrem PC 

hocken. Beinahe erschreckend, dass sich selbst mir – als Voll-
zeitstudentin, mitten im dritten Semester Digitallehre – da noch 
neue Sphären eröffnet haben, die manch eine Lehrkraft an der 
Uni sich wahrscheinlich in den kühnsten Träumen nicht erden-
ken kann. Heike wusste aber über alles Bescheid und hat uns 
mithilfe unterschiedlicher Tools bestens digital vernetzt, sodass 
ein reibungsloser Austausch zum Beispiel über Kommunikati-
onsmittel und -wege im Verein, gut gestaltete Logos, anspre-
chende Homepages und vieles mehr möglich wurde. Besonders 
bereichernd war dabei der Input aus den anderen, teilweise 
größeren Vereinen. Ich konnte die ein oder andere Inspiration 
mitnehmen und gleichzeitig unserem Presseteam beim ASC 09 
Basketball sinnbildlich auf die Schulter klopfen – wir scheinen 
einiges schon richtig zu machen!

Trotz all der Interaktion und – nicht zu vergessen – den regel-
mäßigen Pausen ist ein 8-Stunden-Tag vorm PC enorm anstren-
gend. Als ich den Laptop zugeklappt habe, war ich froh, dass ich 
keine Rückfahrt von Oberhausen nach Dortmund mehr vor mir 
hatte, sondern vom Schreibtisch direkt ins Bett fallen konnte. 
Allzu viel Zeit zum Ausruhen bleibt mir aber nicht, denn in gut 
einem Monat geht es für mich schon weiter mit dem Aufbau-
modul, um die komplette Fortbildung abschließen zu können. 
Wieder 7 Lerneinheiten über das LSB-Portal. Wieder ein Prä-
senztag von Zuhause aus. Wieder ganz viel Austausch mit ganz 
vielen neuen Leuten.

Ich freue mich drauf!

Text: Antonia Bücker
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Unser ASC 09 auf einen Blick
Anschrift ASC 09 Dortmund
 Sport-Club Aplerbeck 09 e.V.
 Schwerter Straße 232
 44287 Dortmund
Telefon 0231/445626
Fax 0231/443136
E-Mail geschaeftsstelle@asc09.de
Homepage www.asc09.de
Bankverbindung Sparkasse Dortmund
IBAN:  DE69440501990101002268
Geschäftszeiten Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
 und 17.00 - 19.30 Uhr
Vereinsregister Dortmund  Nr. 02547
Gastronomie im Waldstadion Tel: 0231 / 56 76 59 50

Vorstand i.S. § 26 BGB 
Vorsitzender Michael Linke
1. Stellvertreter Rainer Ewert, 
 Geschäftsführung 
2. Stellvertreter Frank Fligge, Medien & 
 Öffentlichkeitsarbeit
Erweiterter Vorstand
 Heiner Brune
 Christian Bockelbrink
Vereinsjugend Matthias Kick
Schwerpunkt Finanzen Marcus Nowak
Ehrenvorsitzender Willi Hänel
Ehrenmitglieder Anita Borgmann
 Heiner Brune
 Burckhard Ellerichmann
 Herbert Köhler
 Horst Müller
 Ernst Günter Rautenberg
 Jürgen Reckermann
 Günter Riedel
 Heinrich Schwakopf
 Heinz Seiffert
Ältestenrat Sprecher Günter Riedel
Seniorenkreis  Sprecher Karl-Josef Michel 
Abteilungsleiter
Basketball Christian Bockelbrink
Fußball Michael Linke
Gymnastik Christel Venghaus
Handball Frank Fligge
Leichtathletik Gerhard Sieben
Mountain-Bike Sören Kooke
Radsport Norbert Adam
Volleyball Achim Grosspietsch
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Meldung von Sportunfällen:
Die Geschäftsstelle übernimmt 
kommissarisch die Aufgaben der 
Sozialwartin.

Tel: 44 56 26

Am 15.06. war es wieder so weit. Wie jedes 
Jahr starten wir im Frühjahr/Frühsommer mit 
unserer Jahreshauptversammlung in die neue 
Saison. Diesmal versammelten wir uns nicht 
wie üblich im Vereinsheim, sondern auf der 
Tribüne unseres heimischen Waldstadions, 
mit bestem Wetter. Die diesjährige JHV stand 
ganz unter dem Motto: Über ein Jahr Corona, 
und wie der ASC Basketball durch diese Zeit 
gekommen ist. Unser Abteilungsvorstand 
Christian Bockelbrink gab diesbzgl. Einen 
umfassenden Einblick in die Arbeit während 
der Corona-Pandemie und ihrer Auswirkungen 
auf die Basketballabteilung. Alles in allem, so 
Christian, hat es die Basketballabteilung bis 
jetzt gut durch dieses sehr komplizierte Jahr 
geschafft!

Nach den jährlichen Berichten aus den einzel-
nen Vorstandsressorts, galt es zur Wahl stehen-
de Ämter wieder zu vergeben. Unser langjäh-
riger stellvertretender Abteilungsvorstand und 
ehemaliger Abteilungsvorstand Jürgen Recker-
mann, stand für das Amt des stellvertretenden 
Abteilungsvorstandes nicht mehr zur Wahl. 
Auch an dieser Stelle möchten wir uns noch 
einmal ganz herzlich bei Jürgen „Olli“ Recker-
mann für seine langjährige Arbeit bei uns in 
der Abteilung bedanken: Danke Dir! 

Dasselbe gilt auch für Heike Spree, die das Amt 
der Kassenwärtin niedergelegt hat. Auch dir ein 
großes Dankeschön für deine Arbeit!

Auf der anderen Seite freuen wir uns auch sehr 
Tim Pfeiffer als neuen stellvertretenden Abtei-
lungsleiter und Annika Pfeiffer als neue Kas-
senwartin in ihren Ämtern begrüßen zu dürfen 
und wünschen den beiden viel Erfolg!

Weiterhin mussten die Ämter der stellv. Ge-
schäftsführerin, des Schiedsrichterwartes und 
des Pressewartes wieder neu gewählt werden. 
Die Ämter werden weiterhin von Michaela 
Niepmann, Henning Schütte und Lars Bier-
mann ausgeführt. Neu in diesem Jahr wurde 
die Stelle der Jugendkoordinatorin besetzt. 
Silke Dobbelstein, langjährige Trainerin bei uns 
in der Abteilung, wurde einstimmig in dieses 
Amt gewählt. 

So starten nicht nur die Teams der Abteilung, 
sondern auch ihr Vorstand mit frischem Wind 
und bestens besetzt in das vorliegende Jahr!

P.S.: Wer sich gerne einmal anschauen mag, 
wie eine JHV bei uns aussieht, der kann gerne 
mal auf unserem YT-Kanal „ASC 09 Basketball“ 
vorbeischauen und einen kleinen Einblick mit 
unserem Video „JHV der Basketballabteilung 
2021“ gewinnen 

Neuer Coach für die U16m!
Heimlich, still und leise haben die Verantwort-
lichen die Position des U16m-Coaches besetzt. 
Neuer Trainer der Truppe ist Timo Ahlburg, der 
selbst beim ASC in der 2. Herren aktiv Basket-
ball spielt. Timo hat das Team schon vor dem 
letzten langen Corona-Lockdown übernommen 
und die Jungs ein wenig durch den Lockdown 
gecoacht. Mit der Öffnung der Hallen und den 
Möglichkeiten Outdoor zu spielen, kann Timo 
nun endgültig starten mit dem Coaching der 
U16. Und wir möchten das an dieser Stelle nun 
nutzen, um diese Trainerentscheidung zu ver-
künden und Timo kurz vorzustellen. Timo spielt 
schon seit vielen Jahren Basketball und ist mit 
dem orangenen Ball bestens vertraut. Hervor-
ragende Ausgangsvoraussetzungen also, um 
ein Team zu übernehmen. Mit seinen Anfang 
20 bringt er zusätzlich frische Ideen und die 
nötige Power mit, um unsere U16 Spieler fit zu 
machen und sie basketballerisch weiterzuent-
wickeln. Wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit und wünschen dem Team, sowie Timo viel 
Erfolg in der anstehenden Saison!

Jahreshauptversammlung 2021:
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